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Vorwort


	Tango Argentino ist vertanzte Leidenschaft. Ein faszinierender Tanz, mit dem sein Herz beginnt zu brennen. 


	Tänzer, die aus dem Bereich der Standardtänze kommen, haben anfangs meist kein Verständnis für diesen Tanz, da sie nur die europäischen zackigen Bewegung des Tangos kennen. Auch ich selbst gehörte einmal dazu. Doch bin ich durch einen Zufall auf diesen Tanz gestoßen und war plötzlich absolut begeistert, denn in diesem Tanz wird das Führen und Folgen gerade in den Anfängen sehr intensiv herausgearbeitet und geübt. Tango Argentino-Tänzer und Trainer drücken vieles anders aus als Tänzer, die aus den Standardtänzen kommen und plötzlich wird einiges, was man im Tango kennenlernt um ein vielfaches verständlicher, denn es lässt sich in jeden anderen Tanz eins zu eins auch übertragen.


	So begann ich eines Tages den Tango Argentino in meinen Breitensportgruppen zu unterrichten und die Herren in meinen Gruppen durften plötzlich zum ersten Mal erfahren: Was bedeutet führen. Doch auch die Damen in meinen Gruppen erfuhren erstmals, was es überhaupt bedeutet, dass man sich führen lässt.


	So beschäftigte ich mich immer mehr mit diesem Tanz und erwarb letztendlich auch meine Zusatz-Trainerlizenz zum Instructor Tango Argentino.


	Mein Unterrichtskonzept ist es, die Grundlagen des Grundschritts, dem Paso Basico, wie er im Tango heißt, erst einfach und geradeaus zu unterrichten, um ein gewisses Schrittmuster zu verinnerlichen und auch zu verstehen, bevor ich in die außenseitlichen Positionen gehe, die jedoch auch in diesem Buch behandelt werden.


	Lassen nun auch Sie sich verzaubern von diesem Tanz.




Die Geschichte des Tango Argentino


	Tango Argentino ist nicht nur Tanz, er ist auch eine Musikrichtung. Tango Argentino hat sich in seinen verschiedenen Formen aus Buenos Aires in die ganze Welt verbreitet. Seit September 2009 gehört er zum immateriellen Kulturerbe der Menschheit. UNESCO Weltkulturerbe: Das Schönste, was Mensch und Natur uns hinterlassen haben. 


	In Argentinien spricht man einheitlich vom Tango, obwohl dieser verschiedene Formen hat:


	 


	

	
- Standardtango             (Welttanzprogramm)



	
- Tango Argentino       (argentinischer Tango)



	
- Tango rioplatense       (Tango vom Río de la Plata)






	 


	Zwischen 1880 und 1917 wird der Tango Argentino salonfähig, in welchen viele Nationen ihre Kulturen mit einbrachten. Ursprünglich hatte Tango Argentino ausschließlich afroamerikanische Elemente in Rhythmus und Choreografie, die heute jedoch kaum noch zu erkennen sind.


	Die Habanera haben dem Tango Argentino ebenfalls eine wichtige Note gegeben, die 1850 in Spanien sehr populär waren. Doch der Tango Argentino hat noch weit mehr Einflüsse, als man denkt. Die Polen brachten ihre Mazurka und die Böhmen ihre Polka mit ein und die Deutschen brachten den Walzer und Ländler mit seinen Drehungen ein. Aus diesen kulturellen Einflüssen entstand die Milonga.


	1880 begann man in Buenos Aires und Montevideo den Tango Argentino zu tanzen. 


	Erst war die Musik des Tango Argentino von Flöte, Violine und Gitarre geprägt. Später kamen Klavier und Bandoneón dazu.


	Die Zeit zwischen 1935 und 1955 wird als das Goldene Zeitalter des Tangos bezeichnet. Die Tänzer des Goldenen Zeitalters entwickelten die Figuren und Drehungen, wie sie bis heute getanzt werden.


	 




	



	Musik


	Tango Argentino wird von den meisten Menschen als ein Tanz der Emotionen empfunden. Man kann in und mit ihm sehr viel ausdrücken. 


	Zur Musik des Tango Argentino ist das Wichtigste: 


	 


	Erst hören, dann tanzen!


	Zeit nehmen!


	 


	Nur dann können wir die Musik aufnehmen und ihr unsere eigene Interpretation verleihen. Denn beim Tango Argentino dürfen wir der Musik den Ausdruck verleihen, den wir bei ihrem Klang empfinden.


	 


	Wir hören in der Musik:      


	      


	Legato       =      langsam


	Stakkato       =      schnell


	 


	Beim Tanz ist das Wichtigste, um in der Musik zu sein:
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